Beilage 1 (zum Verwaltungsauftrag): Verwaltungsprofile 

Profil Nr. 4: Ausgeglichen (oder gemischt) 
I  Zielsetzung: 

· Ein festzulegender Anteil des Guthabens bezweckt (Profil 1) 
die Bewahrung des Vermögenswerts des verwalteten Guthabens und den weitestmöglichen Schutz desselben gegen kapitalmässige Wertminderungen und Geldentwertung 
· Ein weiterer festzulegender Anteil des Guthabens bezweckt (Profil 2) 
die Bewahrung des Vermögenswerts des verwalteten Guthabens und den weitestmöglichen Schutz desselben gegen kapitalmässige Wertminderungen und Geldentwertung 
die Strukturierung der Anlagen, damit diese dem Kunden regelmässige Einkünfte erzeugen, und zwar unter Berücksichtigung der Gesamtheit des verwalteten Guthabens und der Zinsverhältnisse auf dem Markt 
Betrag des verwalteten Guthabens: 
 
Betrag der erzeugten Einkünfte: 
 
Währung der erzeugten Einkünfte: 
 
· Ein letzter festzulegender Anteil des Guthabens bezweckt (Profil 3) 
die Erzielung von bedeutenden Kapitalgewinnen, unter Eingehung des Risikos eines Totalverlusts des verwalteten Guthabens 
II  Mittel: 

Die nachstehenden Angaben können prozentual oder betragsmässig erfolgen. 
Total des verwalteten Guthabens: 
Verhältnis des in Profil 1 angelegten Guthabens 
 
Verhältnis des in Profil 2 angelegten Guthabens 
 
Verhältnis des in Profil 3 angelegten Guthabens 
 
III  Anlagebeschränkungen: 

A) Besondere Beschränkungen 

Unter Vorbehalt anderslautender spezifischer Anweisungen des Kunden werden Devisenterminkäufe und -verkäufe und Transaktionen auf dem Optionen- und Futures-Markt durch den Vermögensverwalter nur dann ausgeführt, wenn sie der Abdeckung einer bestehenden Anlage dienen. 

Weitere Geschäfte, wie Immobiliengeschäfte, Käufe und Verkäufe von Nichtedelmettallen, Rohstoffen, nichtkotierten Wertschriften, Warrants, sowie Devisenterminkäufe und -verkäufe und Transaktionen auf dem Optionen- und Futures-Markt, welche nicht der Abdeckung einer bestehenden Anlage dienen, müssen für jede Transaktionsart Gegenstand eines durch den Kunden abgegebenen besonderen Einverständnisses sein. 

Unter Vorbehalt anderslautender spezifischer Anweisungen des Kunden erfolgt die Verwaltung nach freiem Ermessen des Vermögensverwalters grundsätzlich auf der Gesamtheit des verwalteten Guthabens, und zwar wie folgt: 

Prozentsatz oder Betrag des verwalteten Guthabens, welches einzig gemäss spezifischen Anweisungen des Kunden verwaltet werden kann und mangels solcher Anweisungen in laufender Rechnung belassen wird: 

………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………… 

B) Spezifische Anweisungen  des Kunden 

Der Kunde erteilt dem Vermögensverwalter die nachstehenden spezifischen Anweisungen. Der Kunde kann diese Anweisungen abändern, wobei anerkannt wird, dass jede Änderung Auswirkungen auf die Performance der Verwaltung haben kann. Der Vermögensverwalter beachtet weitestmöglich diese spezifischen Anweisungen, ausser wenn er sie ablehnt, in welchem Falle es dies dem Kunden im Rahmen der Möglichkeiten ohne Verzug anzeigen wird. 

Ort und Datum 



……….……….………. 

Unterschrift des Vermögensverwalters 
……….……….………. 

Unterschrift des Kunden 


……….……….………. 


